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[v. 1629]                                                         A

SCHREIBEN VOM [ZUGER STADT- UND AMTSRAT] K[ONRAD III.] ZURLAU-
BEN AN DEN LANDSCHREIBER [DER FREIEN ÄMTER, BEAT II.]
ZURLAUBEN, BREMGARTEN

Transkriptionsversuch:

"Es Jst alles vergessen, die unsere leere fass thund nitt so nott

sonders wellest nur sorg han das sy nitt Zuschanden werden Kanst sy

nach glegenheitt harschicken, dass fass mitt herrlichem hunenberger

[Wein?] muss dier der wirtt by St: wolffgang bringen wenn er Jnn

dass Elsass fartt wan der ...[?]1 undergadt dann Jetz thutt es

...[?]1 wyn uff der Muotter [Eva Zürcher] Zufüören dess Sachsen

[=Sachs?, aus den Freien Ämtern?] khorn wyl Jch lassen bettler be-

sichtigen als dann dich berichtten

Vergiss nitt dess habers gib demm Domine Sonnen Kronen werden Jm

schmeckhen darmitt gott bevolchen wye Jch din vorigen brieff ge-

schriben hatten mier wyn kouff[?] truncken Jch hab mitt [Rats-]Sek-

kel[meister von Stadt und Amt Zug, Kaspar] Schellen [=Schell]

gmerchttett umb syn matten [in Zug?] gib Jm 1250 gl. woltte 200 gl.

Zgwun lassen gott geb glück".

Da vorliegende Transkription stellenweise nicht gesichert ist, wird

nachfolgend der ganze Text auch noch in Fotokopie wiedergegeben:



1) Das vorangehende Wort ist grösstenteils zerstört.

Original , Siegel zerbrochen - AH 126 , 42
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